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Eine Triumphpforte aus zwei gleichen Bogen wurde errichtet, als Hein—

rz'c/z I]. im Jahre I 549 in Paris einzog. Die Bogen waren durch korinthifche

Säulen und ein reich verziertes Gebälk umrahmt. Vor der mittleren Säule in der

Hauptachfe des Bogens fal's die Lutetia. Die Endfäulen waren durch fackelhaltende

Sphinxe, das Ganze durch das Ehewappen Heinrich II. und der Katharina von

1Wm’z'cz', von weiblichen Figuren begleitet, bekrönt.

Fig. 4r9.

 
Nachahmung der Triumphpforte des Kaifers J!atlzias (1612) in Nürnberg

auf der Landesausflellung zu Nürnberg 1896.

Der Maler 0/10 Ve;zz'us (1556—1634) entwarf für den Einzug des Erzherzogs

Alörec/zzf und der Erzherzogin Ifabel/zz I599 in Antwerpen einen Triumphbogen ganz

im Stil der Spätrenaiffance. Nach Yfendyck bildete derfelbe ein im Rundbogen

überdecktes Thor, durch eine korinthifche Säulenf’cellung mit Figurennifche feitlich

eingefafst; darüber erhob (ich ein abgeftufter Aufbau in mehreren Gefehoffen, mit

einem allegorifchen Bild gefchmückt und bekrönt von einer Nifche mit einer fitzen-

den Kail'erfigur.


